
Dräger CPS 7900

WARNING

Strictly follow the Instructions for Use. The user must fully
understand and strictly observe the instructions. Use the product
only for the purposes specified in the intended use section of this
document.
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Zu Ihrer Sicherheit
1 Zu Ihrer Sicherheit

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

 Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung
und die der zugehörigen Produkte aufmerksam lesen.

 Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender
muss die Anweisungen vollständig verstehen und den An-
weisungen genau Folge leisten. Das Produkt darf nur ent-
sprechend dem Verwendungszweck verwendet werden.

 Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und
ordnungsgemäße Verwendung durch die Nutzer sicher-
stellen.

 Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses
Produkt verwenden.

 Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betref-
fen, befolgen.

 Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Pro-
dukt überprüfen, reparieren und instand halten. Dräger
empfiehlt, einen Service-Vertrag mit Dräger abzuschließen
und alle Instandhaltungsarbeiten durch Dräger durchfüh-
ren zu lassen.

 Für Instandhaltungsarbeiten nur Original-Dräger-Teile und
-Zubehör verwenden. Sonst könnte die korrekte Funktion
des Produkts beeinträchtigt werden.

 Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht verwen-
den. Keine Änderungen am Produkt vornehmen.

 Dräger bei Fehlern oder Ausfällen vom Produkt oder von
Produktteilen informieren.

1.2 Bedeutung der Warnzeichen

Die folgenden Warnzeichen werden in diesem Dokument ver-
wendet, um die zugehörigen Warntexte zu kennzeichnen und
hervorzuheben, die eine erhöhte Aufmerksamkeit seitens des
Anwenders erfordern. Die Bedeutungen der Warnzeichen sind
wie folgt definiert:

2 Beschreibung
Dräger CPS 7900 sind gasdichte Schutzanzüge nach EN 943-
2:2002 (1a-ET). Sie sind wieder verwendbar.
Für die Atemluft-Versorgung ist ein Pressluftatmer erforder-
lich. Pressluftatmer, Vollmaske und Schutzhelm werden unter
dem Chemikalienschutzanzug getragen. Mögliche Kombinati-
onen siehe Kap. 2.4 auf Seite 5.
Der Chemikalienschutzanzug ist mit auswechselbaren Hand-
schuhen ausgestattet. Je nach Zulassung stehen unterschied-
liche Handschuh-Kombinationen zur Verfügung (siehe
Seite 16).
Der Chemikalienschutzanzug kann entweder mit Socken aus
Anzugmaterial oder mit Stiefeln ausgestattet werden. Die So-
cken bieten keinen ausreichenden Schutz vor mechanischen
Belastungen. Der Benutzer muss daher zusätzlich geeignete
Schutzstiefel tragen, die nach EN ISO 20345 oder
NFPA 1991:2005 zugelassen sind. Um den Einstieg mit So-
cken in die Stiefel zu erleichtern, können Übersocken verwen-
det werden. Eine Stulpe verhindert das Eindringen von
Substanzen zwischen Socken und Schutzstiefeln.
Die Sichtscheibe ist auf der Anzug-Außenseite mit einer Anti-
kratz-Sichtscheibe versehen.
Der Chemikalienschutzanzug ist mit einer Tasche für Funkge-
räte und einer Lasche für den Push-to-Talk-Button versehen.
An der Tasche befindet sich die typidentische Kennzeichnung.
Folgende Bestandteile können optional am Chemikalien-
schutzanzug angebracht sein:

 Regulierventil PT 120 L oder Air-Connect:
Belüftungseinheit zum Anschließen von externen Atemluft-
quellen mit und ohne Kühlsystem für das Anzuginnere

 D-Connect:
Halterung für zusätzliche Geräte (z. B. Wärmebildkamera,
Messgeräte, Rettungsschlaufen), die an der linken oder
rechten Hüfte befestigt werden kann.

 Fall-Connect:
Anbindung für Ausrüstung zur Absturzsicherung und Posi-
tionierung von Personen. Wenn eine Absturzsicherung
verwendet wird, darf jedoch keine externe Luftversorgung
über einen Luftführungsschlauch angeschlossen werden.

 Schrittgurt:
zur Längenanpassung des Anzugs

 Antifog-Sichtscheibe im Anzug:
verhindert, dass die Sichtscheibe beschlägt.

 Manometerhalterung unterhalb der Sichtscheibe:
zum Befestigen des Pressluftatmer-Manometers im Sicht-
bereich des Schutzanzug-Trägers

 Einsatzkennnummern:
zur einfacheren Erkennung der Einsatzteams
Eine Markierung mit einem wasserfesten Stift ist möglich,
aber nicht empfohlen.

2.1 Verwendungszweck

Der Chemikalienschutzanzug schützt gegen gasförmige, flüs-
sige, aerosolförmige und feste Gefahrstoffe und gegen Infekti-
onserreger. Er schützt außerdem vor Inkorporation von
radioaktiven Partikeln.

WARNUNG

Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn
diese nicht vermieden wird, können Tod oder schwere
Verletzungen eintreten.

VORSICHT

Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn
diese nicht vermieden wird, können Verletzungen oder
Schädigungen am Produkt oder der Umwelt eintreten.
Kann auch als Warnung vor unsachgemäßem Ge-
brauch verwendet werden.

HINWEIS

Zusätzliche Information zum Einsatz des Produkts.

!
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Beschreibung
2.2 Einschränkung des Verwendungszwecks

Für bestimmte Chemikalien gibt es in Abhängigkeit von Kon-
zentration, Aggregatzustand und Umgebungsbedingungen
Einsatzzeitbeschränkungen. Informationen zu mechanischer
und chemischer Beständigkeit sowie zur Temperaturbestän-
digkeit siehe “Beständigkeit des Anzugmaterials” auf Seite 16.
Hitze und offene Flammen meiden. Der Chemikalienschutzan-
zug ist nicht zur Brandbekämpfung geeignet. Zulässige Tem-
peraturen im Einsatz siehe Kap. 8 auf Seite 15.
Der Chemikalienschutzanzug bietet keinen Schutz vor Strah-
lung von radioaktiven Partikeln oder vor Strahlenschäden.
Der Chemikalienschutzanzug darf nicht eingesetzt werden,
wenn er beschädigt oder verschlissen ist.

2.3 Zulassungen

Der Chemikalienschutzanzug ist nach folgenden Normen und
Richtlinien zugelassen:

 EN 943-1:2002 und EN 943-2:2002

 89/686/EWG

 EN 14126:2003:1a-ET-B

 BS 8467:2006:category A

 EN 1073-1:1998:IL:Klasse 4
(nur Dräger CPS 7900 mit Belüftungseinheit)

 EN 1073-2:2002:IL:Klasse 3
(nur Dräger CPS 7900 ohne Belüftungseinheit)

 EN 14593-1:2005
(nur Dräger CPS 7900 mit Belüftungseinheit)

 NFPA 1991:2005
(nur Dräger CPS 7900 mit Handschuhkombination 3 (in-
nen Silvershield-Handschuh, darüber Butyl-Handschuh,
außen K-Mex Gigant-Handschuh), Socken und einer Ab-
deckung der Anzugventile aus Anzugmaterial

 vfdb-Richtlinie 0801:2006-11
(nur Dräger CPS 7900 ohne Belüftungseinheit)

 ISO 16 602:2007

 SOLAS II-2, Reg. 19, consolidated edition 2004

Für Chemikalienschutzanzüge, die nach NFPA 1991:2005 zu-
gelassen sind, gelten folgende Gewährleistungsbestimmun-
gen:
Falls zwischen Dräger und dem Kunden nichts anderes
vereinbart ist, gilt bei Material- oder Produktionsfehlern
Folgendes: Der Kunde wendet sich an das Unternehmen, bei
dem er das Produkt gekauft hat (den „Verkäufer”). Es gelten
die Gewährleistungsbedingungen, die zwischen Kunden und
Verkäufer vereinbart wurden. Das Produkt muss genauso
verwendet werden wie in der Gebrauchsanweisung
beschrieben. Wenn das Produkt anders verwendet wird, kann
das dazu führen, dass die Gewährleistungsansprüche
erlöschen. 

2.4 Getestete Persönliche Schutzausrüstung

2.4.1 Atemanschlüsse

 Vollmasken Dräger FPS 7000 RA/PE/P/ESA

 Vollmasken Panorama Nova RA/PE/P/ESA

 Vollmasken f2 PA-RA/PE

 Masken-Helm-Kombinationen Dräger FPS 7000 H61/H62

 Masken-Helm-Kombinationen Panorama Nova S-RA/Sup-
ra, Panorama Nova S-PE/Supra und Panorama Nova S-
HE-EPDM-PC-RA

 Masken-Helm-Kombinationen f2 S-PA-PE/Supra

2.4.2 Pressluftatmer

 PA 80/90 UP

 PA 94 UP

 PA 94 D plus

 PSS 100D

 PSS 1001

 PSS 30001

 PAS 30001

 PSS 50001

 PSS 70001

2.4.3 Lungenautomaten

 alle Lungenautomaten der PSS-Serie

2.4.4 Schutzhelme

 Dräger HPS 4100

 Dräger HPS 4300

 Dräger HPS 6100

 Dräger HPS 6200

 Schuberth F110

 Schuberth F210

 Dräger F1S12

 Dräger F1SA12

 Heros I

 Heros II

HINWEIS

Die Normen, nach denen der jeweilige Chemikalien-
schutzanzug zugelassen ist, sind auf dem Typenschild
mit einem Punkt markiert. 

ii

VORSICHT

Folgende Kombinationen der Schutzausrüstung sind 
von Dräger getestet und zugelassen. 
Andere Kombinationen sind nicht von Dräger getestet 
und zugelassen. Falls andere Kombinationen verwen-
det werden sollen, muss der Betreiber prüfen, ob diese 
verwendet werden können.

1 Auch in Kombination mit ASV und Y-Stück bei Verwendung eines 
ASV

!
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Gebrauch
2.5 Typidentische Kennzeichnung

Die typidentische Kennzeichnung befindet sich auf der Tasche
im Chemikalienschutzanzug.

3 Gebrauch

3.1 Voraussetzungen für den Gebrauch

3.2 Hinweise für die Anwendung gemäß 
EN 943

Der Unternehmer/Anwender muss vor dem ersten Gebrauch
Folgendes sicherstellen (siehe Europäische Richtlinie 89/656/
EWG):

 die Passform muss richtig sein, damit z. B. einwandfreier
Dichtsitz gewährleistet ist,

 die persönliche Schutzausrüstung muss mit jeder anderen
gleichzeitig getragenen persönlichen Schutzausrüstung
zusammenpassen,

 die persönliche Schutzausrüstung muss für die jeweiligen
Arbeitsplatzbedingungen geeignet sein,

 die persönliche Schutzausrüstung muss den ergonomi-
schen Anforderungen genügen.

3.3 Hinweise für die Anwendung gemäß 
NFPA 1991

Der Chemikalienschutzanzug muss in Übereinstimmung mit
den Richtlinien NFPA 1500 und 29 CFR 1910.132 verwendet
werden.
Wenn der Chemikalienschutzanzug gemäß NFPA 1991 einge-
setzt wird, muss folgende persönliche Schutzausrüstung ge-
tragen werden:

 Pressluftatmer nach NFPA 1981 mit CBRN-Zulassung
nach NIOSH

 Sicherheitsstiefel nach NFPA 1991

 Handschuh-Kombination 3 nach NFPA 1991 (siehe
Seite 16)

Der Anzug kann bei Bestellung mit einer fest aufgebrachten
Markierung versehen werden. Alternativ dazu kann der Anzug
mit einem wasserfesten Stift markiert werden.

3.4 Hinweise zur Handhabung des 
Verschlusssystems

Das Verschlusssystem wurde speziell für die Chemikalien-
schutzanzüge entwickelt. Durch zusätzliche Dichtungen ist die
Gängigkeit generell etwas schwerer als bei Reißverschlüssen
an normaler Kleidung. Um Faltenwurf des Verschlusssystems
zu verhindern, muss der Schutzanzug-Träger das Verschluss-
system mit einem Griff an die Haube strecken, während ein
Helfer das Hosenbein mit dem Verschlusssystem mit beiden
Händen nach unten zieht, sodass das Verschlusssystem fal-
tenfrei verläuft. Der Schutzanzug-Träger sollte beim Öffnen
und Schließen des Verschlusssystems aufrecht stehen.

3.4.1 Öffnen des Verschlusssystems

 Verschlusssystem vollständig öffnen.

 Immer in Richtung der Verschlusskette ziehen, nie schräg
ziehen!

 Keine Gewalt anwenden. Kettenglieder können verbogen
werden!

 Bei Stockungen Schieber zurück- und wieder vorziehen.

Achtung! Gebrauchsanweisung beachten.

Kleidung zum Schutz gegen gasförmige,
flüssige, aerosolförmige und feste Chemi-
kalien

Kleidung zum Schutz gegen Infektionserre-
ger

Kleidung zum Schutz gegen radioaktive
Kontamination durch feste Partikel

Zuordnung von Größe, Brustumfang und
Taillenumfang zur Größe des Schutzan-
zugs (siehe Kap. 8 auf Seite 15).

WARNUNG

Der Chemikalienschutzanzug muss in Übereinstim-
mung mit den geltenden Normen und Richtlinien des
jeweiligen Landes verwendet werden. 
Die Belastung der Umgebung muss vor dem Einsatz
festgestellt werden, da die Eignung des Chemikalien-
schutzanzugs nicht erst im Einsatz festgestellt werden
kann. Der Chemikalienschutzanzug muss für den Ein-
satz geeignet sein. Der Benutzer muss nationale und
andere Anforderungen an den Gebrauch von persönli-
cher Schutzausrüstung berücksichtigen.
Eine Nichtbeachtung kann zum Tod oder zu schwerer
Körperverletzung führen.

!

HINWEIS

Die meisten Leistungsdaten des Chemikalienschutz-
anzugs oder der zugehörigen Komponenten sind nicht
durch den Anwender im Feld zu überprüfen.

VORSICHT

Um Beschädigungen am Verschlusssystem zu ver-
meiden, müssen sich beide Kettenhälften parallel und
unbelastet gegenüber liegen. Beim Öffnen und Schlie-
ßen keine Gewalt anwenden und keine ruckartigen
Zugbewegungen ausüben.
Ungenügend gefettete Verschlusssysteme lassen sich
nur schwer bedienen. Dies kann zur Beschädigung
des Verschlusssystems führen. Verschlusssystem mit
dem von Dräger vertriebenen Fettstift fetten.

ii
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Gebrauch
3.4.2 Schließen des Verschlusssystems

 Wenn das Verschlusssystem geschlossen wird, Quer-
spannung am Schieber vermeiden.

 Verschlussketten mit der Hand zusammenziehen.
Der Schieber kann dann leichter hinterher gezogen wer-
den.

 Fremdkörper wie z. B. Hemd, Jacke, Fäden, usw. dürfen
beim Schließen nicht zwischen die Kettenglieder gelan-
gen.

3.5 Vorbereitungen für den Gebrauch

3.5.1 Chemikalienschutzanzug vorbereiten

1. Um Transportschäden zu erkennen, vor dem erstmaligen
Einsatz Dichtheit prüfen. Danach Instandhaltungsintervalle
beachten (siehe Kap. 5.1 auf Seite 9).

2. Chemikalienschutzanzug flach auf dem Boden auslegen
und sichtprüfen (siehe Kap. 5.2 auf Seite 10).

3. Falls vorhanden, die Funktion der Belüftungseinheit und
die Verbindung zum Pressluftatmer überprüfen.

4. Sichtscheibe der Vollmaske von außen mit Klarsichtmittel
"klar-pilot" behandeln. Wenn der Anzug keine Antifog-
Sichtscheibe hat, auch die Innenseite der Sichtscheibe be-
handeln.

3.5.2 Chemikalienschutzanzug anziehen

1. Unterbekleidung (Feuchtigkeit transportierende Arbeitsbe-
kleidung, Baumwoll-Handschuhe) anziehen.

2. Pressluftatmer und Vollmaske anlegen und Funktion über-
prüfen.

3. Schutzhelm oder Masken-Helm-Kombination aufsetzen.

4. Wenn der Chemikalienschutzanzug mit gasdicht angebau-
ten Socken ausgestattet ist:
a. Ohne Schuhe zuerst in das rechte Hosenbein, dann in

das linke Hosenbein einsteigen.
b. Ggf. Übersocken über die Socken ziehen.
c. Schutzstiefel anziehen.

5. Wenn der Chemikalienschutzanzug mit gasdicht angebau-
ten Schutzstiefeln ausgestattet ist, ohne Schuhe zuerst in
das rechte Hosenbein und den Schutzstiefel, dann in das
linke Hosenbein und den Schutzstiefel einsteigen.

6. Chemikalienschutzanzug bis zur Taille hochziehen.
7. Wenn der Chemikalienschutzanzug mit einer Belüftungs-

einheit ausgestattet ist:
a. Die Luftversorgung innen im Chemikalienschutzanzug

anschließen.
b. Integrierten Hüftgurt schließen.

8. Wenn der Chemikalienschutzanzug mit einem D-connect
ausgestattet ist, integrierten Hüftgurt schließen.

9. Wenn der Chemikalienschutzanzug mit einem Schrittgurt
ausgestattet ist, Schrittgurt am Hüftgurt des Pressluftat-
mers einhängen. Am Ende des Schrittgurts ziehen, um ihn
auf die gewünschte Länge einzustellen.

10. Die Haube über den Kopf stülpen und dabei mit dem rech-
ten Arm in den rechten Ärmel und Handschuh schlüpfen.
Den Rucksack des Chemikalienschutzanzugs über das
Atemschutzgerät führen. Mit dem linken Arm in den linken
Ärmel und Handschuh schlüpfen.

11. Lungenautomaten an die Vollmaske anschließen.
12. Verschlusssystem schließen. Dabei immer in Richtung der

Verschlusskette ziehen. Keine Gewalt anwenden! 
13. Abdecklasche des Reißverschlusses schließen.
14. Ggf. Überhandschuhe montieren:

a. K-Mex-Gigant-Überhandschuh über den Armring zie-
hen.

b. Tricotril-Überhandschuh über den Armring ziehen und
mit dem zugehörigen Gummiring sichern.

HINWEIS

Dräger empfiehlt, die Flachbeutel, in denen der Che-
mikalienschutzanzug geliefert worden ist, aufzube-
wahren, da sie später für die Lagerung wieder
verwendet werden können.

WARNUNG

Beschädigten Chemikalienschutzanzug nicht benut-
zen. Ansonsten besteht Lebensgefahr.

HINWEIS

Beim Anziehen sollte eine zweite Person helfen.

HINWEIS

Dräger empfiehlt, die Hosenbeine der Unterbeklei-
dung in die Socken einzustecken, um ein Verrutschen
der Hosenbeine zu verhindern.
Um zu verhindern, dass die Baumwoll-Handschuhe
herunterrutschen, sollten sie mit Isolierband am Hand-
gelenk fixiert werden.

ii
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Gebrauch
3.6 Im Einsatz beachten

 Nie alleine in den Einsatz gehen!

 Einsatzzeit, Einsatzgrenzen und länderspezifische Vor-
schriften beachten. Die maximale Einsatzzeit hängt u. a.
vom verwendeten Atemschutzgerät und den Einsatzbedin-
gungen ab.

 Wenn bei Schutzanzügen mit Belüftungseinheit keine
Druckluftschläuche angeschlossen sind, die Anschlüsse
mit einer Schutzkappe verschließen, um sie vor Verunrei-
nigungen zu schützen.

 Beim Arbeiten mit tiefkalten Medien, deren Temperatur
niedriger als -40 °C ist, entsprechende Überhandschuhe
(z. B. Cryo-Industrial® Gloves von Tempshield, Inc.) und
Unterbekleidung verwenden.

 Bei Sichtbehinderung durch Beschlagen oder Vereisen der
Sichtscheibe auf der Innenseite: Eine Hand aus dem Ärmel
herausziehen und die Sichtscheibe z. B. mit einem Putz-
lappen abwischen. Der Putzlappen kann in der Innenta-
sche aufbewahrt werden.

 Bei Gefahr sofort den kontaminierten Bereich verlassen.
Verschlusssystem erst im sauberen Bereich öffnen.

3.7 Nach dem Gebrauch

3.7.1 Chemikalienschutzanzug vorreinigen

1. Kontaminierten Bereich verlassen und den Chemikalien-
schutzanzug von einem Helfer vorreinigen lassen. Der Hel-
fer muss Schutzkleidung und ggf. Atemschutz tragen.
Dräger empfiehlt für die Vorreinigung den Einsatz von viel
Wasser unter Zusatz von Waschmitteln. Auf diese Weise
lassen sich die meisten Chemikalien (Säuren, Alkalien, Or-
ganika und Anorganika) gut abwaschen.

2. Chemikalienschutzanzug gründlich und nicht zu kurz reini-
gen. Verschleppung von Chemikalien vermeiden.

3. Bei Verschmutzung mit gefährlichen Stoffen das Abwasser
entsprechend den jeweils geltenden Abfallbeseitigungs-
vorschriften entsorgen.

4. Ggf. Dekontamination in mehreren Stufen durchführen.
Weitere Informationen zur Dekontamination sind bei Drä-
ger erhältlich.

3.7.2 Chemikalienschutzanzug ausziehen

1. Verschlusssystem öffnen.
Dabei immer in Richtung der Verschlusskette ziehen. Kei-
ne Gewalt anwenden.

2. Den linken Arm aus dem Ärmel herausziehen.
3. Wenn der Chemikalienschutzanzug mit einer Belüftungs-

einheit ausgestattet ist:
a. Integrierten Hüftgurt öffnen.
b. Luftversorgung von einem Helfer abkoppeln lassen.

4. Wenn der Chemikalienschutzanzug mit einem D-connect
ausgestattet ist, integrierten Hüftgurt öffnen.

5. Wenn der Chemikalienschutzanzug mit einem Schrittgurt
ausgestattet ist, Schrittgurt vom Hüftgurt des Pressluftat-
mers lösen.

6. Den rechten Arm aus dem Ärmel herausziehen.
7. Damit die Haube einfach abgestreift werden kann, leicht in

die Hocke gehen.
8. Chemikalienschutzanzug so vom Schutzanzug-Träger

wegklappen, dass möglichst keine Chemikalien oder Rei-
nigungsmittel in den Innenraum des Anzugs eintreten.

9. Aus Schutzstiefeln und Hosenbeinen aussteigen.
10. Schutzhelm, Pressluftatmer, Vollmaske und Baumwoll-

Handschuhe ablegen.

VORSICHT

Wärmestau im Chemikalienschutzanzug kann zum
Kreislaufkollaps führen, deshalb ggf. eine Kühlweste
unterziehen oder ein geeignetes Belüftungssystem
verwenden.

WARNUNG

Kontaminierte Teile nicht ohne Schutzkleidung berüh-
ren. Kontamination des sauberen Schutzanzug-Innen-
bereichs verhindern.
Tod oder schwere Körperverletzung können eintreten,
wenn die genannten Vorsichtsmaßnahmen nicht ge-
troffen werden.

VORSICHT

Wenn eine Vorreinigung vor Ort nicht möglich ist, den
Chemikalienschutzanzug nach dem Ablegen unbe-
dingt schließen, um zu vermeiden, dass Chemikalien
in den Anzug eindringen.

!

!

!

WARNUNG

Chemikalienschutzanzug nur im nicht kontaminierten
Bereich ausziehen.

HINWEIS

Dräger empfiehlt, den Einsatz zu protokollieren (siehe
Kap. 9 auf Seite 21).

!
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Pannenhilfe
4 Pannenhilfe 5 Wartung

5.1 Instandhaltungsintervalle

Die angegebenen Intervalle sind Empfehlungen von Dräger.
Ggf. müssen abweichende nationale Richtlinien beachtet wer-
den.
Für Wartungsarbeiten an Vollmaske, Belüftungseinheit, auto-
matischem Umschaltventil und Pressluftatmer siehe zugehöri-
ge Gebrauchsanweisungen.

 

Fehler Ursache Abhilfe

Verschlusssystem 
klemmt

Fremdkörper in 
Verschlusskette

Verschlusskette 
reinigen, Fremd-
körper entfernen

große Reibung Verschlusskette 
mit Fettstift 
schmieren

Chemikalien-
schutzanzug 
undicht

Verschlusssystem 
nicht geschlossen

Verschlusssystem 
vollständig schlie-
ßen

Anzugmaterial be-
schädigt

Mit Flickzeug aus-
bessern

Schutzstiefel oder 
Handschuhe de-
fekt oder Verbin-
dungsstelle 
undicht

Austauschen oder 
abdichten und er-
neut dichtprüfen

Ventilscheibe oder 
-sitz verschmutzt 
oder defekt

Reinigen oder aus-
tauschen und er-
neut dichtprüfen

Sichtscheibe oder 
Naht undicht

Austauschen oder 
abdichten und er-
neut dichtprüfen

Chemikalien-
schutzanzug wird 
nicht entlüftet

Ventilscheibe des 
Anzugventils klebt

Reinigen oder aus-
tauschen und er-
neut dichtprüfen

Klettband löst sich 
ab

Das Klettband ist 
geklebt. Reinigung 
und Dekontamina-
tion kann zur Ablö-
sung führen.

Klettband nachkle-
ben und erneut 
dichtprüfen.

HINWEIS

Original verplombte Chemikalienschutzanzüge müs-
sen erst nach 5 Jahren geprüft werden. Danach oder
nach einem Bruch der Plombe müssen die Chemikali-
enschutzanzüge gemäß den angegebenen Intervallen
gewartet werden.

Durchzuführende Arbeiten
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Chemikalienschutzanzug 
sichtprüfen X X X1

1 Gilt für Chemikalienschutzanzüge, die ohne Tragetasche auf 
Fahrzeugen gelagert werden.
Bei Chemikalienschutzanzügen, die in der CPS Lager- und Trans-
porttasche gelagert werden, verlängert sich das Intervall auf 
2 Jahre.

Chemikalienschutzanzug 
reinigen und desinfizieren

X

Verschlusssystem pflegen X X X1

Dichtheit des Chemikalienschutzan-
zugs prüfen X2

2 optional bei der Wareneingangsprüfung eines original verplomb-
ten Chemikalienschutzanzugs

X X X1

Dichtheit der Anzugventile prüfen X2 X X X1

HINWEIS

Dräger empfiehlt, alle Wartungsarbeiten zu protokol-
lieren (siehe Kap. 9 auf Seite 21).

ii

ii
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Wartung
5.2 Chemikalienschutzanzug sichtprüfen

Folgende Prüfungen müssen durchgeführt werden. Wenn Be-
anstandungen auftreten, muss der Chemikalienschutzanzug
entsorgt werden.

 Die Außenseite des Chemikalienschutzanzugs darf keine
Löcher, Schnitte oder Abrieb aufweisen.

 Das Nahtband darf sich nicht abheben oder ablösen.

 Die Dichtung der Sichtscheibe muss unbeschädigt und die
Sichtscheibe sauber sein.

 Handschuhe und Stiefel oder Socken müssen unbeschä-
digt sein.

 Verschlusssystem und Abdeckung müssen unbeschädigt
sein.

 Die Anzugventile müssen frei und unbeschädigt sein.

 Das Anzugmaterial darf keine Verschleißspuren (weiße Li-
nien) oder Ozonschäden (weiße kalkige Punkte) aufwei-
sen. Die Beschichtung darf sich nicht vom Gewebe
ablösen.

5.3 Chemikalienschutzanzug reinigen und 
desinfizieren

5.3.1 Manuelle Reinigung und Desinfektion mit 
Sekusept® Cleaner und Incidin® Rapid

1. Rucksackpolster (falls vorhanden) herausnehmen und se-
parat mit klarem, warmem Wasser reinigen.

2. Belüftungseinheit, D-connect, Antifog-Sichtscheibeund
Fall-Connect (falls vorhanden) abbauen, separat reinigen
und desinfizieren.
Anschließend gründlich mit klarem Wasser spülen.

3. Schutzkappen, Abdeckung der Anzugventile (falls vorhan-
den) und Ventilscheiben der Anzugventile abknöpfen.

4. Ventilscheiben separat mit klarem, warmem Wasser reini-
gen.

5. Chemikalienschutzanzug, Abdeckung der Anzugventile
und Schutzkappen mit lauwarmem Wasser unter Zusatz
von Sekusept® Cleaner und einem weichen Lappen reini-
gen  (Temperatur: max. 30 °C, Konzentration je nach Ver-
schmutzungsgrad: 0,5 - 1 %)1. 

6. Alle Teile unter fließendem Wasser gründlich spülen.
7. Ein Desinfektionsbad aus Wasser und Incidin® Rapid vor-

bereiten (Temperatur: max. 30 °C, Konzentration: 1,5 %)2.
8. Chemikalienschutzanzug, Abdeckung der Anzugventile,

Ventilscheiben und Schutzkappen in das Desinfektionsbad
einlegen (Dauer: 15 Minuten).

9. Alle Teile unter fließendem Wasser gründlich spülen.
10.  Alle Teile trocknen (siehe Kap. 5.3.4 auf Seite 11).

5.3.2 Manuelle Reinigung und Desinfektion mit Neutral 
Disinfectant Cleaner 

1. Ein Reinigungsbad mit Neutral Disinfectant Cleaner
gemäß den Vorgaben von ECOLAB® herstellen3.

2. Rucksackpolster (falls vorhanden) herausnehmen und se-
parat mit klarem, warmem Wasser reinigen.

3. Belüftungseinheit, D-connect und Antifog-Sichtscheibe
(falls vorhanden) abbauen, separat reinigen und desinfizie-
ren.
Anschließend gründlich mit klarem Wasser spülen.

4. Schutzkappen, Abdeckung der Anzugventile (falls vorhan-
den) und Ventilscheiben der Anzugventile abknöpfen.

5. Ventilscheiben separat mit klarem, warmem Wasser reini-
gen.

6. Chemikalienschutzanzug, Abdeckung der Anzugventile
und Schutzkappen in das Reinigungsbad legen. Die Reini-
gungsdauer sollte den Angaben von ECOLAB entspre-
chen.
Anschließend gründlich mit klarem Wasser spülen.

7. Chemikalienschutzanzug trocknen (siehe Kap. 5.3.4 auf
Seite 11).

WARNUNG

Wenn der Chemikalienschutzanzug mit einer Silver-
shield-Handschuhkombination ausgestattet ist, muss
die Handschuhkombination demontiert, entsorgt und
durch eine neue Handschuhkombination ersetzt wer-
den. Es ist nicht sichergestellt, dass das Material einer
wiederholten Beaufschlagung mit Chemikalien stand-
hält.
Die Handschuh-Kombination 1 kann bei der manuel-
len Reinigung montiert bleiben.

VORSICHT

Zum Reinigen und Desinfizieren keine Lösungsmittel 
(z. B. Aceton, Alkohol) oder Reinigungsmittel mit 
Schleifpartikeln verwenden. Nur die  beschriebenen 
Verfahren anwenden und die genannten Reinigungs- 
und Desinfektionsmittel verwenden. Andere Mittel, Do-
sierungen und Einwirkzeiten können Schäden an dem 
Produkt hervorrufen.
Die unverdünnten Mittel sind bei direktem Kontakt mit 
Augen oder Haut gesundheitsschädlich. Beim Arbei-
ten mit diesen Mitteln daher Schutzbrille und Schutz-
handschuhe tragen. 

HINWEIS

Die Reinigungs- und Desinfektionsmittel dürfen nicht
in jedem Land verwendet werden. Landesspezifische
Vorgaben berücksichtigen. 

!

!

ii

VORSICHT

Die Antifog-Sichtscheibe nicht länger als 5 Minuten in
Flüssigkeit eintauchen, da sich sonst die Antifog-Be-
schichtung ablöst.

1 Sekusept® ist eine eingetragene Marke der Ecolab Deutschland 
GmbH 

2 Incidin® ist eine eingetragene Marke der Ecolab USA Inc.
3 ECOLAB® ist eine eingetragene Marke der ECOLAB Inc.

VORSICHT

Die Antifog-Sichtscheibe nicht länger als 5 Minuten in
Flüssigkeit eintauchen, da sich sonst die Antifog-Be-
schichtung ablöst.

!

!
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